
Stellungnahme zum Entwurf eines Lebenspartnerschaftsgesetzes. 
 
Dass homosexuell lebende Menschen in Österreich diskriminiert werden, konnte ich 
bisher nicht feststellen. 
Sie können in gesellschaftlicher Toleranz und Freiheit leben. 
 
Wenn wir jedoch an unsere Zukunft und die Zukunft unserer Kinder denken, so ist 
eine Ehe zwischen Mann und Frau, 
die Kinder hervor bringt, wichtig, da sie unsere Zukunft sichert. Deshalb finde ich, 
dass es für die besondere Leistung – in der Pflege und Erziehung der Kinder – einer 
Familie einer speziellen Rahmenbedingung bedarf! 
 
Ein Kind braucht – und hat auch ein Recht darauf – Vater und Mutter, nicht 2 Väter! 
(Oder in späterer Folge 2 Mütter.) 
Daher sollte die Familie noch stärker unterstützt und gefördert werden, denn nur in 
einer intakten Familie bekommen Kinder genügend Liebe, Beachtung und die richtige 
Begleitung ins Leben, die ihnen das nötige Selbstvertrauen gibt, um stark genug für 
die Bewältigung des Lebens zu werden. 
 
Daher bitte ich Sie dringend, diesem Gesetzesentwurf nicht zuzustimmen, denn mit 
diesem Gesetz wird die Ehe und Familie diskriminiert!! 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Margarete Reikerstorfer 
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